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The new  und young wave
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Auszug aus dem aktuellen 
Koalitionsvertrag!

� Jeder Mensch hat das Recht, in Würde gepflegt zu 
werden. Um dies zu ermöglichen, benötigen die 
Pflegenden Zeit für die Pflegeleistungen sowie für 
persönliche Ansprache und Zuwendung.

� Wir werden die Rahmenbedingungen für Pflegende 
…..konsequent überprüfen und entbürokratisieren, damit 
der eigentlichen Pflege am Menschen wieder mehr Zeit 
eingeräumt wird. 

� Erweiterung der Delegationsmöglichkeiten 
ärztlicher und anderer Tätigkeiten zur 
Entlastung von Ärztinnen und Ärzten.
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„Berufedschungel
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Ergänzung
� Pflegeassistenten
� Stationssekretärin
� Fachkraft im 

Gesundheitswesen

� Laienpflege
� Ehrenamtliche 

Helfer
� Polen, Chinesen
� Pflegeroboter
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Und jetzt noch Studierte!?

� Studiengang Bachelor und Master of 
Nursing – Integration in die Praxis!!!
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Entscheidende Fragen???

� Wo sollen denn die „Studierten 
Pflegenden“ eingesetzt werden?

� Sind das jetzt die besser Pflegenden oder 
die anders Pflegenden?

� Fragen, die bis dato selbst aus dem 
Pflegemanagement nicht ad hock 
beantwortet werden können!

� Wie viele Studierende brauchen wir?
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Zugangsvoraussetzungen
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„Haifischbecken!?“
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Die Wahrheit!

Geld

Macht
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Um was geht es???
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� Ergebnisse des 112. 
Ärztetages 2008 in Ulm

� Delegation ja!!!

� Allokation nein!!!
� Substitution nein!!!

� Keine greifbaren oder 
umsetzbaren Ergebnisse

Bundesärztekammer
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Kassenärztliche 
Bundesvereinigung

� Medizinische 
Fachangestellte als 
Modell der Zukunft 
favorisiert

� Modell AGNES in den 
bundesweiten Einsatz
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Sachverständigengutachten

- „Kooperation und Verantwortung –
Voraussetzungen einer ziel-
orientierten Gesundheitsversorgung“
des Sachverständigenrates zur
Begutachtung der Entwicklung im 
Gesundheitswesen vom Juli 2007 

- Neuzuschnitt der Aufgabenverteilung
- „Poolkompetenzen“
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Pflegeweiterentwicklungsgesetz
Modellvorhaben nach § 63 SGB V

� (3b) Modellvorhaben nach Absatz 1 können vorsehen, dass Angehörige der im Krankenpflegegesetz und 
im Altenpflegegesetz geregelten Berufe

1. die Verordnung von Verbandsmitteln und Pflegehil fsmitteln sowie
2. die inhaltliche Ausgestaltung der häuslichen Kra nkenpflege einschließlich deren Dauer

vornehmen, soweit diese auf Grund ihrer Ausbildung qualifiziert sind und es sich bei der Tätigkeit nic ht 
um selbständige Ausübung von Heilkunde handelt. Mod ellvorhaben nach Absatz 1 können vorsehen, 
dass Physiotherapeuten mit einer Erlaubnis nach § 1 Abs. 1 Nr. 2 des Masseur- und 
Physiotherapeutengesetzes die Auswahl und die Dauer der physikalischen Therap ie und die Frequenz der 
Behandlungseinheiten bestimmen, soweit die Physioth erapeuten auf Grund ihrer Ausbildung qualifiziert 
sind und es sich bei der Tätigkeit nicht um selbstä ndige Ausübung von Heilkunde handelt.

� (3c) Modellvorhaben nach Absatz 1 können eine Übert ragung der ärztlichen Tätigkeiten, bei denen es sic h 
um selbständige Ausübung von Heilkunde handelt und für die die Angehörigen der im 
Krankenpflegegesetz geregelten Berufe auf Grund einer Ausbildung nach § 4 Abs. 7 des 
Krankenpflegegesetzes qualifiziert sind, auf diese vorsehen. Satz 1 gilt für die Angehörigen des im 
Altenpflegegesetz geregelten Berufes auf Grund einer Ausbildung nach § 4 Abs. 7 des 
Altenpflegegesetzes entsprechend. Der Gemeinsame Bundesausschuss legt i n Richtlinien fest, bei 
welchen Tätigkeiten eine Übertragung von Heilkunde auf die Angehörigen der in den Sätzen 1 und 2 
genannten Berufe im Rahmen von Modellvorhaben erfol gen kann. Vor der Entscheidung des 
Gemeinsamen Bundesausschusses ist der Bundesärzteka mmer sowie den maßgeblichen Verbänden der 
Pflegeberufe Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben . Die Stellungnahmen sind in die Entscheidungen 
einzubeziehen.
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Neuzuschnitt der Aufgaben
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Wir brauchen dringender denn je
die Selbstverwaltung der Pflege!

1,2 Millionen Pflegende 
brauchen eine Heimat!
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Elektronische Gesundheitskarte

�	



Peter Bechtel Vorsitzender BALK e. V.

Heilberufsausweis

� Nur für die verkammerten 
Berufe

� Aktivitäten des DPR für die 
2,7 Mio. Angehörigen von 
nicht verkammerten 
Gesundheitsfachberufen

� Elektronisches 
Gesundheitsberuferegister 
über einen Staatsvertrag, 
initiiert über die GMK

� Health Professional Card

Schlüssel für 
die 

Informationen
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Zwischenfazit
� Die Forderung nach der Selbstverwaltung 

der Pflege muss mit allem politischen 
Nachdruck weiter verfolgt werden

� Die Pflegeverbände müssen die zur 
Verfügung stehenden Ressourcen 
konzentrieren, um dieser Forderung den 
notwendigen Nachdruck zu verleihen!

� Und jetzt???
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Das brauchen wir nicht!!!
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Fazit

� Wir brauchen dringend eine zukunftweisende Strategie 
in der Profession Pflege, damit die Bildungsmaßnahmen 
an der Frage ausgerichtet werden können, wer 
übernimmt künftig im Sinne einer ganzheitlichen 
Gesundheitsversorgung welche Aufgabe mit welcher 
Qualifikation, mit welcher Qualität und um welchen Preis. 

� Wenn es dann noch gelingt, diese Fragestellungen an 
den Bedürfnissen der Patienten zu orientieren, bringt die 
Profession Pflege einen entscheidenden Beitrag zur 
Sicherstellung pflegerischer Versorgung unserer 
Bevölkerung.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

www.herzzentrum.de
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